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Telegraphiſche Depeſche

Parüis, Dienstag d. 2. Auguſt. Fürſt von Metter-
n ich wird morgen von Wien abreiſen, um die Antwort des
Kaiſers von Oeſterreich auf das eigenhändige Schreiben des
Kaiſers Napoleon nach Paris zu bringen. Nach hier
eingetroffenen Nachrichten aus Rom vom 31. v. Mts. iſt
der Herzog von Gramm ont nach Paris berufen worden
und bereits abgereiſt. Jn Nom eirkulirten Liſten von ei
wem neuen Miniſterium.

Dentſchland.
Berlin d. 2. Auguſt. Der bisherige Privat DOocent an der

Königlichen Univerſität hierſelbſt, Dr. Althaus, iſt zum außerordent
lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Königlichen
Univerſität ernannt worden.

Der Feldmarſchall Frhr. v. Wrangel iſt geſtern Abend mit ſei
nen militairiſchen Begleitern nach Stettin abgereiſt und wird ſich da
ſelbſt heute Mittag auf dem Poſtdampfſchiff „Nagler“ nach Stockholm
einſchiffen. Die Anweſenheit des Feldmarſchalls am Königl. Schwe
diſchen Hoefe, wohin er bekanntlich zu den Krönungsfeierlichkeiten geht,
wird etwa acht Tage dauern.

Der Geh. Regierungsrath Dr. Hahn welcher bereits in den
Jahren 1849 und 1850 im Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts
und Medicinal Angelegenheiten ſodann bis 1854 in der Schulab
theilung der k. Regierung zu Breslau beſchäftigt war iſt, wie die

Pr. Z. meldet gegenwärtig wiederum als Hülfsarbeiter in das
Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten berufen worden.

Der Poſ. Ztg.“ zufolge iſt Allerhöchſten Orts beſchloſſen wor
den, den Diviſionsverband der Cavallerie, wie er bisher nur
bei der Mobilmachung ins Leben trat, auch wenn die Armee auf dem
Friedensfuße ſich vefindet, fortbeſtehen zu laſſen. Es würde demge
mäß bei jedem Armeecorps eine Capvallerie Diviſton, aus zwei Bri
gaden formirt, fortan vorhanden ſein.

Jn Betreff der neuen Armee Formation bemerkt die Neue
Preuß. Ztg. noch daß die LandwehrBataillone eine Stärke von
etwa 450 Mann haben werden. Jn Bezug auf die Cavallerie hört
das genannte Blatt, daß Erſatzſchwadronen gebildet werden, und zwar
in der Stärke von 170 Mann und Pferd. Was die Artillerie be
trifft, ſo ſollen die Colonnen aufgelöſt werden, die Batterieen aber
bleiben.

Die „Börſen Ztg. vom 1. Aug. ſagt: „„Die preußiſche Regie
rung hat neuerdings das Prinzip vollſtändig aufgegeben, in der Pa-
piergeldfrage nicht eher durchgreifende Schritte zu thun, als bis
mit der Geſammtheit der zum Zollverein gehörigen Staaten eine Ver
einigung werde erzielt ſein; nach reiflicher Erwägung aller hierbei ent
ſcheidenden Verhältniſſe iſt man jetzt vielmehr zu dem Entſchluß ge
kommen, mit den einzelnen deutſchen Staaten in Verhandlüng einzu
treten und die Zulaſſung des Staatspapiergeldes, reſp. der Banknoten
dieſer Staaten, von der hierbei zu erzielenden Einigung abhängig zu
machen, und da es bekannt iſt, daß verſchiedene dieſer Staaten zu
einer Einigung mit Preußen feſt entſchloſſen ſind, ſo darf erwartet
werden daß, wenn dieſe Verhandlungen nur erſt einmal ernſtlich be
gonnen ſein werden, auch ſehr bald wenigſtens gewiſſe Reſultate dabei
ſich werden erzielen laſſen.“

Der „Ztg. f. Norddeutſchland ſchreibt man aus Berlin: „Es
ſoll in letzter Zeit hier zur Sprache gekommen ſein, ob bei den zuneh
menden Verboten preußiſcher Zeitungen in Oeſterreich, die
ſich doch lange nicht einer ſo heftigen und beleidigenden Sprache be
fleißigen, wie ſo viele öſterreichiſche Organe dieſes gegen Preußen thun,

nicht einige Repreſſalien zu ergreifen ſein möchten allein dies iſt ſofort
abgewieſen worden. Bei der Einigkeit zwiſchen Volk und Regierung
in Preußen iſt um ſo weniger Grund vorhanden gegen Schmähungen
und Verleumdungen die Grenzen zu ſperren.“

Die „Danziger Zeitung will, daß die preußiſche Regierung eben
jetzt, nachdem ihre Verſuche bei Oeſterreich und am Bundestage gerade
in der für ſie anſcheinend günſtigſten Kriſis geſcheitert ſind nunmehr
mit verdoppelter Energie auf ihr Ziel losgehe, aber auf einem ganz
andern Wege als bisher. Sie ſoll nämlich ungeſäumt Hand anlegen,
um die preußiſche Verfaſſung Verfaſſung im weiteſten Sinne des
Wortes ſo umzugeſtalten, daß ſie zugleich die Verfaſſung des ge
ſammten deutſchen Volks ſein könne. Die Einheit Deutſchlands werde
ohne Oeſterreich und den Bundestag und trotz beider ganz von ſelbſt
in dem Augenblick ſich herſtellen, in welchem die Noth der innern oder
äußern Verhältniſſe es gebiete, vorausgeſetzt, daß die Preußen das
Gebäude ihres Staats dann ſchön ſo eingerichtet haben, „daß die deut
ſchen Bundesſtämme gern ihre unſichern Hütten verlaſſen um in der
feſten Burg deſſelben eine der Würde des deutſchen Volks geziemende
Wohnung zu nehmen Als vielleicht das weſentlichſte Moment in
dieſer Beziehung betrachtet ſie die Einführung einer vernunftmäßigen
und dem deutſchen Volksgeiſt allein entſprechenden Selbſtverwaltung
der Provinzen, Kreiſe und Gemeinden

Die früher beabſichtigte Expedition preußiſcher Kriegs
ſchiffe nach Japan, welche wegen der ungünſtigen Zeitverhältniſſe
aufgegeben werden mußte wird nunmehr doch ſtattfinden. Wie die
„Danz. Z.“ vernimmt ſind die Fregatte Thetis““ und die Schrau
benkorvette Arcona für dieſe Expedition beſtimmt und iſt vorläufig
die Zeit des Abganges auf das Ende dieſes Monats feſtgeſetzt wor
den. Die Expedition ſoll im Ganzen eine Dauer von drei Jahren
haben. Um die mit der dortigen Regierung im Jntereſſe unſeres
Handels anzuknüpfende Verbindung einzuleiten iſt ein vpreußiſcher
Legations Rath als Theilnehmer der Expedition bereits deſignirt

Aus dem Oeſterreichiſchen gehn der „Spen Ztg mancherlei
Privatmittheilungen zu welche die dortigen ſowie die italiäniſchen
Zuſtände in ſehr bedenklichem Lichte ſehn Oeſterreich bedürfe einer
langen Reihe von Jahren, um ſich von ſeinen Niederlagen und Kraft
anſtrengungen zu erholen. Die verheißenen Reformen welche Oeſter
reich nur wieder zu befeſtigen vermögen ließen noch immer auf ſich
warten und es ſei die Hoffnung tief geſunken, ſie überhaupt je in
das Leben treten zu ſehn. Das Spionirweſen ſei in Oeſterreich noch
nie ſo ausgebreitet geweſen, als jetzt. Für Fremde insbeſondere ſei
daſelbſt jetzt ein unheimliches Leben.

Danzig, d. 30. Juli. Die „„Volkszeitung“ theilte kürzlich mit,
daß der Oberpräſident Eichmann die erbetene Entlaſſung aus dem
Staatsdienſte nicht erhalten habe. Dies bedarf, der Danzig. Ztg.“
zufolge, einer Berichtigung. Hr. Eichmann fand es nach ſeiner regie
rungsfeindlichen Haltung bei den letzten Kammerwahlen allerdings ge
rathen, ſeine Entlaſſung nachzuſuchen, änderte aber ſpäter ſeinen Ent
ſchluß und widerrief ſein Angebot bevor daſſelbe ſeine Erledigung ge
funden hatte.

Koblenz, d. 29. Juli. Der „Kobl. Ztg. wird berichtet, daß
nunmehr mit dem 1. Oetbr. d. die hieſige Annenkirche zum h. Johan
nes dem Taäufer, frühere Jeſuitenkirche, den hieſigen Jeſuiten-Pa
tres wieder zum Gebrauche bei ihrem Gottesdienſte eingeräumt wird.
Die ſeitherige Vicarie daſelbſt wird aufgehoben und das Vicariegebäude
als Kloſter den Patres übergeben

Königsbeng. Eine An elegenheit der hieſigen freien Reli
gionsgeſellſchft iſt jetzt durch Miniſterialreſcript erlediägt worden. Der
Vorſtand dieſer Gemeinde hatte nachdem er vor einigen Jahren we
gen der Veranſtaltung einer Collecte angeklagt und beſtraft war, in



Folge der miniſteriellen Erklärungen im Abgeordnetenhauſe die Wie
dereinführung der Collecten bei den gottesdienſtlichen Verſammlungen
beabſichtigt, war aber daran durch ein Schreiben (vom 2. April) des
hiefigen Polizeipräſidiums verhindert, in welchem mitgetheilt war,
„daß dergleichen Collectiren höheren Orts für unſtatthaft erklärt ſei.
Auf die Beſchwerde des Vorſtandes beim Miniſterium des Jnnern iſt
demſelben nun folgende Verfügung zugegangen

„„Auf die Vorſtellung vom 13. April d. J. werden Sie benachrichtigt daß in
Folge der dieſerhalb getroffenen Anordnungen die Einſammlungen von Gemeindebei
trägen innerhalb der gottesdienſtlichen Verſammlungen der von Jhnen vertretenen
diſſidentiſchen Geſellſchaft polizeilich nicht weiter gehindert werden wird. Berlin den
20. Juli 1859. Der Miniſter des Jnnern. Graf v. Schwerin.“

Friedeberg a. Qu. (Schleſien). Die Stadtbehörden haben
der chriſtkatholiſchen Gemeinde wieder ein ſtädtiſches Gebäude zu ih
ren religiöſen Verſammlungen eingeräumt

Braunſchweig, d. 1. Auguſt. Zu der Stunde wo wir die
heutige Nummer unſerer Zeitung der Oeffentlichkeit übergeben, ſchreibt
die „D. R. Z. prangt unſere alte Welfenſtadt im Schmucke von
Fahnen und Feſtons, ſtrömt im ernſten Zuge die Bürgerſchaft und
das Militär zu den Tempeln um eine Gedächtnißfeier zu begehen,
welche die Seele mit den ernſteſten Betrachtungen erfüllen, aber auch
zugleich das Herz erheben, kräftigen und empfänglich machen muß für
die mächtigen Gefühle des Dankes, der Liebe, der Treue und der Ehre.
Die Manen eines erhabenen Fürſten, eines gefeierten Helden, eines
Deutſchen Mannes umſchweben uns, der Geiſt Friedrich Wilhelms iſt
uns nahe. (Das Feſt gilt dem Andenken an den vor 50 Jahren ſtatt
gehabten Durchzug des Herzogs Friedrich Wilhelm durch Braunſchweig
zur Wahrung ſeines Beſitzrechtes.)

Dresden, d. 30. Juli. Der Erbgroßherzog von Tos-
kana und Prinzeſſin Tochter, Erzherzogin Antoinette, ſind geſtern
Nachmittag von Prag und die verwittwete Frau Großherzogin von
Toskana und die Prinzeſſin Amalie geſtern Abend von Teplitz im
Hoflager zu Pillnitz eingetroffen.

rig d. Auguſt. Bei der heute ſtattgehabten Wahl vier
unbeſoldeter Stadträthe ſetzte die deutſche Partei ihre freiſinnigen Kan
didaten, welche ſämmtlich für die Einheitsbeſtrebungen im national
preußiſchen Sinne ſind, mit überwiegender Mehrheit durch

Hannover d. 4. Aug. Der Erklärung vom 19. Juli die
ſich bekanntlich für eine Reform des Bundes mit Einführung einer
deutſchen Volksvertretung und einer mehr centraliſirten Verwaltung
ausſprach ſind nach der „Z. f. N. noch 24 lüneburgiſche Gutsbe
ſitzer und 85 der angeſehenſten Männer in Emden, darunter ſämmt
liche Bürgervorſteher und der engliſche belgiſche und der ſchwediſche
Konſul beigetreten

Wien d. 31. Juli.
ter Hochherzigkeit auch die Sache Oeſterreichs zur ſeinigen gemacht und
dem Kaiſer Franz Joſeph den freundſchaftlichen Rath ertheilt haben,
ſein Miniſterium den Wünſchen des Volkes gemäß zu modifiziren
Darnach ſtänden wir alſo ſeinem Herzen eben ſo nah und in ſeiner
Achtung eben ſo hoch, wie Sardinien. Ob nun dieſe Lesart richtig
oder nicht, daß die Herren Bach und Rechberg ihre Poſten verlaſſen,
ſcheint diesmal ſicher zu ſein, doch gehen die Angaben über den Erſatz
aus einander Das Aeußere ſoll Hrn. v. Hübner zugedacht ſein, für
das Innere wird ſowohl Graf Hartig, der neuerdings wieder Vielge
nannte als Graf Rechberg genannt der zugleich das Praſi
dium übernehmen würde. Die Hoffnungen verſteigen ſich alſo dies
mal nicht zu weit vielleicht darf man ihnen deswegen Grund zu
trauen Durch Miniſterial-Erlaß vom 27. d. Miſſind die unterm
11. Mai d. J. verfügten Schifffahrts und Verkehrsbeſchränkungen
außer Wirkſamkeit geſetzt worden. Nur das Verbot der Ausfuhr von
Pferden und Maulthieren bleibt vorläufig noch in Kraft.

Die Wiener „Preſſe iſt nachdem nun auch Rußland einen
Antheil an dem Mainzer Project in Abrede geſtellt hat begierig, ob
„„die officiöſe Pariſer Preſſe ſich nicht endlich die Mühe nehmen wird,
dieſe Angelegenheit zu behandeln da doch offenbar nur ſie allein den
Schlüſſel zu dem Geheimniß beſitzt in welches die Geſchichte dieſes
Vermittlungs Vorſchlages gehüllt iſt. Warum in die Ferne ſchwei
fen 2. Der Graf Rechberg wird es mindeſtens eben ſo gut wiſſen als
die Pariſer Preſſe

Schweiz.
Bern, d. 1. Auguſt. (Tel. Oep.) Dem Bundesrathe iſt vom

Grafen Rechberg offiziell angezeigt worden, daß Frankreich und
Oeſterreich Zürich gewählt haben, um die Verhandlungen über den
Frieden zu eröffnen. Wie es heißt, wird die Kaiſerin Mutter von
Rußland Mitte dieſes Monats zu einem vierzehntägigen Aufenthalte
in Jnterlaken eintreffen.

Jtalien.
Die „Preſſe bringt einige Enthüllungen über die italieni

ſche Conföderation, die dem Papſte und dem Könige von Nea
pel annehmbarer zu erſcheinen beginne, ſeit ſie in Erfahrung ge
bracht, was damit eigentlich gemeint ſei.“ Der Kaiſer Napoleon
hätte laut der „Preſſe „in ſeiner Eigenſchaft als Protector des
italieniſchen Bundes es übernommen, die Statuten dieſer Confödera
tion auszuarbeiten Der Judaskuß, der dieſem neuen Bunde auf
gedrückt wird wäre nun wenn die „Preſſe“ ſonſt gut unterrichtet
iſt die Einrichtung, daß die drei einander ſchon ſchroff gegenüber
ſtehenden Staaten zu Vorſitzenden ernannt würden, der Kirchenſtaat
als Jnhaber des Ehren und Neapel und Sardinien als Jnhaber
des alternirenden Bundes Präſidiums Das italieniſche Bundesheer
ſoll nach em Jdeale aller Bundes Kriegsverfaſſungen eingerichtet
werden nach der deutſchen

Der „Befreier“ Italiens ſoll in bekann

den allgemeine Wahlen ſtattfinden.
die Beſchlußnahme über die Reform Geſetze ſein welche Ratazzi in der

7 Debats und der „Conſtitutionnel“ habenüber die Antwort, die der Papſt Hrn. v. Menneval nach Empfang
des eigenhändigen Schreibens des Kaiſers Napoleon ertheilte, aus
führliche Mittheilungen gebracht. Das „Univers verwahrt ſich ge
gen dieſe Art, den Papſt in Scene zu ſetzen, glaubt dagegen aus
allerbeſter Quelle Folgendes wiederholen zu können Pius IX. ſagt
dem Kaiſer der Franzoſen Dank für die Theilnahme, die derſelbe un
abläſſig dem heiligen Stuhle und der Perſon des Papſtes widmet.
Derſelbe ſieht auch das Anerbieten in Betreff des Ehrenvorſitzes in
einer italieniſchen Conföderation oder Liga als eine Wirkung der kind
lichen Ergebenheit des Kaiſers an und würde dieſe Bürde nicht von
der Hand weiſen, ohne daß er die genaueſten Nachforſchungen über
die Pflichten eingezogen, die daraus folgen würden, ſo wie über die
Beziehungen die zwiſchen ihm und den verſchiedenen italieniſchen
Herrſchern beſtehen ſollten. Sind dieſe Nachweiſungen ihm geliefert,
ſo wird er unterſuchen können, ob das katholiſche Jntereſſe ihm ge
ſtattet, dieſelbe anzunehmen. Doch in dieſem Falle wird ſelbſtver
ſtändlich die Pacificirung Jtaliens und die Unterwerfung ſeiner rebel
liſchen Provinzen der Errichtung dieſer Conföderation und des Ehren
Präſidiums vorausgehen müſſen.“ Dies klingt freilich nicht wie

der erſte Schritt zum Anſchluſſe des Papſtes an die Politik des Kai
ſers Napoleon wie der „Conſtitutionnel““ bei Gelegenheit der Men
neval'ſchen Miſſion prahlte.

Der „Patrie“ wird. unterm 29. Juli aus Turin u. A. Folgen
des geſchrieben „Sofort nach der definitiven Unterzeichnung des Frie
dens wird die Landes Verfaſſung wieder in Kraft treten und die Kam
mer einberufen werden. Das ganze Königreich Sardinien wird in
derſelben noch nicht vertreten ſein, denn die durch den Edelmuth des
Kaiſers hinzugefügten Provinzen werden noch keine Abgeordneten haben.
Indeſſen iſt die Mitwirkung der Volks Vertretung, ſo wie ſie eben
jetzt vorhanden iſt, zur Gutheißung des Friedens unumgänglich noth
wendig. Jſt dann der Friede durch Senat und Kammer gut geheißen,
ſo wird letztere aufgelöſt, und in Piemont wie in der Lombardei wer

Die nächſte Aufgabe wird darauf

Das Journal des

nächſten Seſſion vorzuſchlagen gedenkt
Das „Pays“ hat Berichte aus China erhalten, die bis zum 6.

Juni gehen Nach denſelben war der General Jgnaſtchow als Ge
ſandter Rußlands in Peking vom Kaiſer feierlich empfangen worden
was dann zur Folge hatte, daß die Vertreter der übrigen Mächte ſich
entſchloſſen, ebenfalls nach Peking zu gehen, und dem kaiſerlichen Ca
binette hiervon Kenntniß gaben.

Die ſardiniſche Regierung hat beſchloſſen, daß auf dem Schlacht
felde von Solferino ein Denkmal errichtet werden ſoll. Der turiner
Gemeinderath bereitet zum 15. Auguſt große Feſtlichkeiten vor. Jn
Betreff des Denkmals bei Solferino bringt die Gazzetta Piemonteſe
das Decret, in welchem es heißt, dieſes Monument ſolle errichtet wer
den „zur Erinnerung an die Siege der verbündeten Heere und als
ein immerwährendes Zeugniß der Dankbarkeit der Jtaliener gegen die
franzöſiſche Armee die von Napoleon III. geführt wurde der in der
denkwürdigen Schlacht bei Solferino für die italieniſche Unabhängig
keitsſache ſein Leben heroiſch aufs Spiel ſetzte

Frankreich.
Paris, d. 1. Aug. Die Eröffnung der züricher Conferenz ſoll

zurückverlegt worden ſein. Man hat ſich ſeit den Erklärungen des
engliſchen Miniſters ſo ſehr mit dem Gedanken eines Congreſſes ver
traut gemacht daß man dieſer Vertagung kein ſo großes Gewicht mehr
beilegt. Man glaubt ſogar daß das Werk der züricher Conferenz
je mehr es hinausgeſchoben wird deſto mehr die Präliminarien von
Villafranca zu Gunſten und nicht zum Schaden der italieniſchen Sache
modificiren werde. Die Beziehungen zu England haben ſich in
nichts gebeſſert; im Gegentheil hat die Kälte noch zugenommen und
die Reiſe Perſignvy's hierher hat, wie man in diplomatiſchen Kreiſen
ſich nicht verhehlt, ſo ziemlich ihre beabſichtigte Wirkung, die gegen
ſeitigen Beziehungen freundſchaftlicher zu geſtalten, verfehlt. Die im
„„Moniteur“ angezeigte Reducirung der Flotte und der Armee ſoll
proviſoriſch ſiſtirt bleiben; man wird den gegenwärtigen Effectivbeſtand
zu Waſſer und zu Lande beibehalten, obgleich man vielfach und ſelbſt
an der Börſe auf eine maſſenhafte Beurlaubung hofft. Es bleibt eine
ſtarke Armee in Jtalien zurück. Marſchall Canrobert erhält das Ober
kommando. Die Diviſion d'Autemarre geht nach Rom die Diviſion
Uhrich nach Mailand es ſind die beiden Diviſionen des von dem
Prinzen Napoleon befehligten Corps. Den bekannten pariſer Ad
vokaten Jules Favre hat der Sohn eines der bedeutendſten pariſer
Goldſchmiede zum Univerſalerben eines Vermögens eingeſetzt, das auf
mehr als anderthalb Million Francs geſchätzt wird. Hr. v. Leſ
ſeps, Director der SuezcanalGeſellſchaft, iſt in Marſeille angekom
men und ſofort nach Paris weiter gereiſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Auguſt. Die „Times kommt heute wieder

auf die Frage der Küſtenvertheidigung zu ſprechen und meint,
eine Verſtärkung der Kanonenboot-Flotte werde wohl das Rathſamſte
ſein. Sie ſchließt ihre Betrachtung mit den Worten: „Es iſt am
Ende doch wohl an der Zeit, dieſe ewigen Discuſſtonen (im Parla
mente) einzuſtellen. Wir haben das für die ſofortigen Bedürfniſſe
nöthige Geld votirf. Laßt uns hören, was der Ausſchuß berichtet,
und laßt uns dann ſo raſch wie möglich handeln. Despotiſch regierte
Länder haben den Vortheil vor conſtitutionellen Ländern daß bei ih
nen das Handeln gewöhnlich der Discuſſion vorhergeht. Möge man
nie mit Recht von England ſagen dürfen, daß während Frankreich,
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ohne zu discutiren, handle England ſich daran genügen laſſe, zu dis
cutiren, ohne zu handeln

Die Zeitungen ſtreiten darüber, ob London im Falle einer Jnva-
ſion vertheidigt oder aufgegeben werden ſolle. Die Regierung hat
jedoch längſt eine Entſcheidung getroffen und mit der Ausführung be
gonnen. Eine förtlaufende Reihe von Feld werken iſt in Arbeit, die
ſüdlich von London bei Chatham beginnend, dem Höhenzuge über Al-
derſhott nach Briſtol. folgt.

London, d. 1. Auguſt, Nachts. (Tel. Dep.) Jn der heutigen
Sitzung des Unterhauſes berechnete Sir Charles Wood das jährliche
Defizit für Jndien auf 172 Millionen und fügte hinzu, daß 12
Millionen davon durch ſeinen Vorgänger Lord Stanley, gedeckt
worden daß demnach noch 5 Millionen durch eine Anleihe aufzubrin
gen ſeien. Die Finanzlage ſei ſchlecht und beſten Falles eine jährliche
Anleihe von 5 Millionen noch in den nächſten 3 Jahren nothwendig.
Der von Wood geſtellte Antrag Betreffs einer Anleihe hatte verſchie
dene Bemerkungen, aber keine Oppoſition zur Folge.

Rußland und Polen
Petersburg, d. 26. Juli. Die Vorwürfe, welche von Wien

aus und das ſelbſt im kaiſerl. Manifeſte der Preußiſchen Po
litik gemacht werden ſind nur dazu geeignet, die hier vorherrſchende
Sympathie für Preußen noch zu vermehren. So ſagt die heu
tige (Rüuſſiſche) Pet. Ztg. Auf weſſen Seite das Recht iſt, iſt
nicht ſchwer ſich zu überzeugen. Wir haben unſere Anſicht darüber
mehr als einmal ausgeſprochen und wir müſſen es wiederholen Oeſter

bungen eintreten.

reich hat ſich ſo wenig um Deutſchland bekümmert und es ſo oft ſei
ner eigenen Intereſſen wegen vernachläſſigt, daß es durchaus keinen
Grund hatte, auf ſeine Hülfe in einer Angelegenheit zu rechnen, wel
che Deutſchland nicht direct anging. Seſterreich mag für alles, was

vorgefallen iſt nur ſich allein die Schuld beimeſſen Preußen kann
ſich unſerer Meinung nach nicht den geringſten Vorwurf machen da
es ſtets nur von ächt Deutſchen Jntereſſen geleitet wurde und die
Entgegnüng der „Preuß. Ztg. auf die Beſchuldigung des Oeſterrei
chiſchen Manifeſtes iſt ſo überzeugend als möglich.

Von der polniſchen Grenze d. 28. Juli. So eben geht
aus dem benachbarten Königreich Polen die Nachricht ein daß an
die drei, gegenwärtig in Polen befindlichen ruſſiſchen Armeekorps ge
ſtern der Befehl ergangen iſt, nicht weiter vorzurücken, ſondern an
den Orten wo ſie ſich gerade befinden Halt zu machen und vor
läufig zu verbleiben. Sie werden demnächſt das Lager auf dem Pa
wonskiſſchen Feldern beziehen. Für zwei dieſer drei Armeekorps iſt
auch zugleich die Demobiliſirungsordre eingegangen und die Reſerven
werden demnach wahrſcheinlich ſofort wieder entlaſſen werden nur
bei der Kavallerie und Artillerie ſollen vorläufig noch keine Beurlau

Singakademie.
Donnerstag den 4. Auguſt Vormittags 9 Uhr Hauptprobe zu

Schumann's Paradies und die Pert im Saale zum Kron

prinzen. Der Vorſtand.
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Jch bin beauftragt, das meinem Schwiegervater, dem Dr. med. Behrens, geHauburg, d. 2. Auguſt Weizen loes feſt ab g.
n n en a e d e es hörige Eis leber Grundſtück zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus einem in der

Waſſerſta ad der Saale bei Halle Sangerhäuſer Straße gelegenen herrſchaftlich eingerichteten, dreiſtöckigen Wohnhauſe
ant 2. Auguſt Abends am Unterpegel 4 Fuß 10 Zorn von 6 Fenſtern Front nebſt Seitengebäude, Stallungen c. c. und entſprechendem

n e u s Zoll. Hofraum, ſowie aus einem vorzüglich im Stand gehaltenen großen Zier und Nutz
Waſſerſtand der er eißenfe garten, von dem ſich ein Theil vortheilhaft als Bauſtellen verkaufen ließe Die v

den I. Auguſt Abends h s Welt Uebernahme kann ſofort erfolgen. Die Bedingungen ſtelle ich höchſt günſtig, und ſtunde
Waſerke e ber h der Wezdebeee auf Verlangen bei Sicherſtellung, den ganzen Kaufpreis zu mäßigem Zinsfuß.

ven 2. Auguſt Vorm. am alten Pegel 59 Zoll Unter 0, Näheres auf ſchriftliche frankirte oder perſönliche Anfragen theile ich gern mit. g
am neuen Pegel 2 Fuß 3 Zoll. Hermann Wausch. Buchhändler in Halle.

G Für Gehörkranke u. rheumatiſche, nBekanntmachungen. gichtiſche u. nervöſe Leiden ſowie vor C Julius Blancke
Bekanntmachung. zugsweiſe gegen Lähmungen mache ich auf vVon 3. Auguſt e. ab wird die II. Perſo meine Kurmethode durch Galvanismus und h

nenpoſt von Eikenburg nach Delitz ſch, 45 MagnetoElektricität aufmerkſam und bin I G JMinuten ſpäter als bisher, alſo um 3 Uhr Nach täglich von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen. ager von Gummi- U. Gutta-

mittags abgefertigt werden. Br. Sieſtrunk. Percha- Vabrikaten
Das reiſende Publikum wird hiervon in Gr r gr. i iKenntniß geſetzt. I O in ächt peruganiſcher Ein unverheiratheter Gärtner dHalle den 1. Auguſt 1859. trockener Waare empfehlen kann ſofort oder bald antreten auf dem Rit K
Königliche Ober- Poſt Direction Teuſcher Vollmer. tergute Runſtedt bei Merſeburg. fu

2 e SAachener und Münchener Feuer Verſtcherungs Geſellſchaft.
J. zu

Nechnungs Abſchluß von 1858.

Grundkapitä l Thlr. 3,000,000.Prämien und Zinſen Einnahme für 1858 (exel. der Prämien für ſpätere Jahre) 15647,469. 6 p
Prämien Reſerven e e e o 2,546 736. 12Thlr. 7,194,205. 18 wie
Verſicherungen in Kraft während d. J. 1858 831,664,677. uHalle den 2. Auguſt 1859. Der Haupt Agent Mhrenberg, Regierungs Aſſeſſor a. D., t

zugleich im Namen der folgenden Herren Agenten ein Als leben a/S. Herr Kaufmann G. D. Werner in Lauchſtädt Herr Magiſtrats Expedient A. Gutke, e
Artern Herr Kaufmann B. Bieber, Löbejün Herr Privatſecretair A. Kleinholz, neBitterfeld Herr Secretair C. Scheibe, Lützen Herr Oekonom A. J. Guichard, deCölleda Herr Secretair H. Gottſchalk, Nerſeburg Herr Kaufmann C. W. Klingebeil, zu

Esnnern Herr Kaufmann Adalbert Loſſter, Mücheln Herr Secretair A. Richter, friDelitzſch Herr Kaufmann J. C. Tiemann, Naumburg Herr Kaufmann H. C. Habermeyer/ tän
Düben Herr Kaufmann G. Jaehnichen jan. und Nebra Herr Kaufmann C. W. Kabiſch, wo
Herr Stadtſecretair C. F. Elitzſch, Oſterfeld Herr Thierarzt Carl Nauch, beEckartsberga Herr Kauſmann Schneider, Prettin Herr Kaufmann Carl Schlipphacke,

Eilenburg Herr Kaufmann Nud. Jrmiſch, Querfurt Herr Kaufmann Albert Müller, voEisleben Herr Kaufmann Theod. Seehauſen, Roßla a/H. Herr Kaufmann F. R. F. Fiſcher, ſch
Freyburg a/U. Herr Kaufmann Carl Meitz, Sangerhauſen Herr Amtsrichter A. Steinacker, hatGerbſtädt Herr Kaufmann C. F. Sander, Schkeuditz Herr Kaufmann Wilh. Schroeter, ſchi
Gräfenhaynichen Herr Kaufmann O. Richter, Schmiedeberg i/S. Herr Auct.Commiſſ. F. C. Schmidt, au

Heerin gen Herr Rathsmauermeiſter Carl Landes, Teutſchenthal Herr Kaufmann Carl Brandt,
Heldrungen Herr Kaufmann E. G. Lorbeer, Torgau Herr Kaufmann J. C. Jabn, genHettſt ädt Herr Kaufmann A. Dammann, Weißenfels Hr. Polizei Secretär Enderes, fichKayna Herr Gaſthofsbeſitzer G. Beer, Wettin Herr Kaufmann Wilh. Ulrich, z
Kemberg Herr. Kaufmann F. D. Hayner, Wittenberg Herr Gaſthofsbeſitzer E. F. Bilſing,
Köſen Herren Kaufleute G. W. Starklop K Comp. 3eitz Herren Kaufleute Brenner VBorsdorf-
Landsberg Herr Dr. Thoß, Rector emer. Zörbig Herr Poſtexpediteur Blüthgen.
Laucha Herr Apotheker Feiſtkorn,

Singakademie. Die Rang und Onartier Liſte der Königl. Prenß. Armer und Marine

Die Soirée ſindet heute Don. für das Jahr 1859 Senerstag den 4. Aug. Nachmittags traf ſo eben ein. Pfeſtersche Buchhandlung in alle mat
a n. In neueſter Zeit ſind mir S Rittergüter, im en.5 Uhr im Saale des „Kronprin Hreſſe von 50 dis 200000 54 Landohiter FamilienNachrichten. lang

zen“ ſtatt. Der Vorſtand. im Preiſe von 3 bis 70,000 39 Müphlen Verbindungs- Anzeige. S
Eine ſehr bequem gelegene Wohnung be zu 3 bis 120,000 38 Schenken und Gaſt Als ehelich Verbundene empfehlen ſich lieben herg

ſtehend als 4 großen heizbaren Piecen Entrée, häuſer, mit und ohne Feldwirthſchaft, im Preiſe Verwandten und Freunden ſtre
2 Kammern, Küche, Keller c. iſt pr. Octo zu 3 vis 60,000 28 Häuſer zu 1 bis Hermann Wittmann,ver e. oder p. 1. Januar k. J. an kuhige Mie 40,000 F und 9 Ziegeleien, im Preiſe von Natalig Wittmann geb. Appenrodt. S
ther zu vermiethen. Näheres hierüber ſagt Hr. 8 bis 30,000 mit verhältnißmäßiger An Halle, den 2. Auguſt 1859. r
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg. zahlung zum Verkauf und Vertauſch angeſtellt. Todes Anzei chet

S z Se Namentlich als ſehr preiswürdig bezeichne ich J odes Anzeige.eniirrice n e 1 Landgut mit 269 Mrg. Areal und 20,600 Am 26. Juli ſtarb unſer lieber kleiner Gu
ur ſofortigen Vertreibung der heftigſten Zahn Anzahlung. 1 dergleichen mit 272 M. Areal, ſtav in einem Alter von 15 Wochen heute wur
Hmerzen, empfiehlt à Jl Anzahlung 15,000 und 1 Landgut von ſolgte unſer letztes Kind, Paul, in einemG. Leſdenfro ſt gr. Ulrichſtr. 106 M. mit 7000 Anzahlung. Sämmtliche Alker von 5 Jahr 7 Monat. recht

in Neiſendver findet vortheilh. Enga Güter haben gutes Jnventarium und Gebäude. Unſer Schmerz iſt groß und gerecht, denn ſchich
ement durch das Comtoir von Die Herren Kaufliebhaber wollen ſich an den wir haben Alles! Alles verloren! ein

Elemens Warnecke in Braunſchweig Unterzeichneten perſönlich oder durch portofteie Döllnitz, den 1. Auguſt 1859 und
An non Anfragen wenden und können ſofort jeder ge Guſtav Hertel und Frau. urſt
m m 73 iech wünſchten Auskunft gewärtig ſein. baldin gevildeter junger Mann wünscht zur Schkeuditz, im Auguſt 1859. Todes Anzei e. nach

bevorstehenden Jagd Saison Segen geringe W Gäbler. Rach nur zweitagigem Krantenlager entſchief eitle
Rehrunerauon für ein gcösseres Je drevier als r heute früh 2 Uhr ſanft und ruhig ſo wie er iſt,
Jäger engagirt zu Werdea, Geige z uskunt Hohenthurm gelebt, mein geliebter Gatte Louis Agthe. vorh
erlheilt Heer Gaetwirtn We Zur Srüca Sonntag als den 7. d. M. ladet zum Ernte Dies ſeinen auswärtigen Freunden und He, ſich
nen Tanne in Hatle a/S. feſt ergebenſt ein A. Weber. kannten um ſtille Theilnahme bittend. auf

e S J Het h Sangerhauſen den 2. Auguſt 1859. wenrWilder Buſch bei Nothenburg. Auguſte Agthe geb. Sein et
Freitag den 5. Ang. Concert Anfang Abends 6 Uhr. Jung Maaß. nebſt Geſchwiſter und Schwäger. z

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle. Sche
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U.
bald einen anerkannten Ruf als „Bewirther“,

chief eitle und leichtſinnige Freigebigkeit; ein
e er iſt, als die Mittel, durch die

Beilage zu Nr. 179 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſrhke'ſchen Verlage)

a 2

Dentſchland.
Berlin, d. 2. Auguſt. Es iſt nun klar, daß das engliſche Ca

binet in Bezug auf den Kongreß, dieſe neue Hamlet Frage der Di-
plomatie, uneinig iſt; Palmerſton und Ruſſell (wie es ſcheint auch
Gladſtone) wünſchen denſelben gegen den Willen ihrer übrigen Amts
genoſſen und laſſen es an ihrem guten Willen nicht fehlen die ita
lieniſchen Fürſten, deren Entſcheidung für den Beitritt zur Föderation
noch unbekannt iſt, für dieſelbe zu bearbeiten. Preußen allein ſcheint
noch nicht Partei genommen zu haben in dieſer Angelegenheit. Es
hält an dem Grundſatze feſt daß die Territorialveränderung an ſich,
durch den hiſtoriſchen Kuß zu Villafranca beſtegelt, die europäiſche
Pentarchie nicht weiter inkommodire und ſeitens der neutralen Mächte
keiner weitern Beurkundung bedarf. Preußen kann füglich auch kein
Intereſſe daran haben, die freiwillig zugeſtandene Abtretung der Lom
bardei nachträglich zu einer Frage der Großmächte gemacht zu ſehen.
Nur wenn es ſich um ſtaatliche Reformen für die Souveraine Jta
liens oder um die Konſtituirung des römiſchen „„Bundestages“ han
deln ſollte, dürfte für Preußen Veranlaſſung vorhanden ſein, den
Kongreß zu befürworten und auf demſelben vielleicht ſeine in Frank
furt geſammelten Erfahrungen zu Nutz und Frommen der italieniſchen
Staaten geltend zu machen. Der italieniſche Bund iſt unbeſtritten
eine Frage, in welcher die Mee ein ſehr entſcheidendes Wort mit
zurathen haben. Die Ungleichheit in der Machtvertheilung der Bun
desgenoſſen wird ihre großen Schwierigkeiten ſehr bald bei der Orga
niſation der Centralgewalt geltend machen. Der Papſt als „Ehren
präſident kann doch füglich nicht die, wenn auch noch ſo bundeskläg
liche Exekutivgewalt ausüben. Oeſterreich in ſeiner Doppelſtellung iſt
als italieniſches Bundesglied zu ſchwach, fedweden Antheil an irgend
welcher Machtbefugniß zu beanſpruchen und dürfte andrerſeits vor
ausſichtlich keine Neigung verſpüren, ſich dort zu der Rangſtellung ei
nes italieniſchen Churheſſens oder Badens herabdrücken zu laſſen, wäh
rend es dieſſeits der Donau die fünf oder ſechsunddreißig Glieder der
Föderation majoriſtrt. Es bleibt Neapel und Sardinien, zwiſchen de
nen allein der Bundesrang ſtreitig ſein kann. Man kann es gern
der Diplomatie überlaſſen, ihre Wahl zwiſchen dieſen beiden Antipoden

Nationalanſprüchen zuzu treffen und das italieniſche Volk mit ſeinen i
frieden zu ſtellen, ohne gleichzeitig die Frankfurter Miſere der Rivali
tät der Greizer und der Schleizer, welche Jtalien ja doch ebenfalls,
wenn auch zu ſeinem Glücke nicht in ſo großer Zahl wie Deutſchland
beſitzt, in der italieniſchen Ausgabe des „„Bundestages“ zu wiederholen.

Thüringiſche Staaten. Aus Pößneck iſt an den Herzog
von Sachſen Meiningen eine mit einer großen Anzahl von Unter
ſchriften bedeckte Adreſſe abgegangen, die bei aller dem Staatsober
haupt ſchuldigen und aufrichtig gewährten Ehrfurcht doch mit Ent
ſchiedenheit der Wünſche für eine Riform des Deutſchen Bundes ſich
ausſpricht. Die Adreſſe lautet:

Hoheit! Gnädigſt regierender Herzog und Herr! Die Umſtände und Bedingun
gen welche den Frieden begleiten der von zwei Kaiſern geſchloſſen iſt, deren Macht
ſich nicht auf geſicherte Rechtszuſtände und wohlgeordnete Landesverfaſſungen ſondern
auf Abſolutismus und Papſtthum gründet, hat in uns die Befürchtung erweckt, daß

Halle, Donnerstag den 4. Auguſt 1859.

J

der Gewiſſensfreiheit und den Staatseinrichtungen des proteſtantiſchen Deutſchland Ge

fahr droht fa daß Kämpfe bevorſtehen bei denen es
Deutſchlands überhaupt handeln wird.
ſche Präfektenwirthſchaſt in Deutſchland
experimente, ſie will auch ihre Fürſten vor dem Schickſal der
thronung bewahrt ſehen welches die erſte Napoleoniſche Unterjochung ſo vielen frü
hern deutſchen Reichsſtänden endgültig bereitet hat.
Pflicht aller Destſchen, ſeien ſie nun Fürſten oder Unterthanen die Zeit der Ruhe,
welche uns noch vergönnt ſein mag zur Herſtellung einer Bundesverfaſſung zu be
nutzen welche in der Anführung des deutſchen Heeres
tung der deutſchen Nation durch einen mächtigen deutſchen Staat nicht nur für die
Widerſtandsfähigkeit, ſondern auch für wahrhaft thatkräftiges Handeln nach außen
feſte Gewährſchaften bietet.

ſich um die nationale
Die deutſche Nation will aber keine

ſie will keine abſolutiſtiſchen Beglückungs

zum Vermeſſenheit wäre esEw. Hoh. in landesväterlicher Weisheit das erkannt

u dennoch wagen Ew. Hoh. zu bitten,nicht nur bei den übrigen deutſchen Regierungen dahin zu wirken daß die von dem
deutſchen Volke erwartete Vereinbarung mit Preußen ſtattfinde, ſondern auch für das

der Krone Preußen deswegen bald thunlichſt in
ſo thun wir dies nur, um unſerer Pflicht als treuer,
Männer zu genügen und unſere freudigſte Zuſtim
in der von uns angedeuteten Richtung zweifelsohnebereits beabſichtigten Schritten vertrauensvoll auszuſprechen. Wir unterzeichnen c.

Belgien
Brüſſel, d. 29. Juli. Ein wichtiger Vorfall hat ſich geſtern

in der 6. Section zugetragen. Ein Mitglied derſelben richtete an den
anweſenden Kriegsminiſter die Frage ob die franzöſiſche Regierung
die Ausführung des BefeſtigungsEntwurfes nicht mit Bedauern und
gewiſſermaßen als eine Herausforderung anſehen werde. General
Chazal erwiderte darauf mit großer Entſchiedenheit, Frankreich weit
entfernt von einer derartigen Auffaſſung, ſei dem fraglichen Projecte
vielmehr im höchſten Grade günſtig und habe der Regierung ſogar
bei deſſen Aufſtellung hülfreiche Hand geleiſtet. Der gegenwärtige
Entwurf ſei der nämliche, an deſſen Ausführung ſchon Napoleon I.
gedacht, und habe man alle darauf bezüglichen Actenſtücke in den
Archiven des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums der hieſigen Regierung
bereitwilligſt zur Verfügung geſteht

Oſtindien.
Aus Bombay d. 5. Juli, wird telegraphirt Die Miß

ſtimmung unter den Truppen der ehemaligen oſtindiſchen Compagnie
iſt im Zunehmen begriffen. Zu Berhampur ſind dieſelben in offener
Meuterei, haben ſich in den Kaſernen verſchanzt und Officiere er
wählt. Die Füſtliere von Madras ſind dem Beiſpiele der Truppen

Karl von Holtei.
(Fortſetzung.)

Schall erlaubte mir auch mit ſeiner gewöhnlichen
bernden Freundlichkeit, ihn zu beſuchen, und ich kann mich
mehr beſinnen, was mich abgehalten haben mag,
Gebrauch zu machen denn ich weiß beſtimmt
marſch nicht bei ihm war.

Eine der größten Thaten jener Woche bleibt immer, daß es mir ge
lang, meine Pflegemutter zu einem Diner zu veranlaſſen welches ſie
Schmelka'n und deſſen Frau gab, und bei dem es nach unſerer Art hoch
herging.

Unterdeſſen hatten ſich
ſtreuungen der Stadt wurden

wahrhaft bezau
durchaus nicht

von dieſer Erlaubniß
daß ich vor unſerm Aus

Freiwillige in Schaaren gemeldet; die Zer
für gefährlich geachtet, und eh' wir es uns

verſahen, wurden wir zuſammen gerufen und auf Dorſſchaften unweit
Breslau gelegt. Der Hauptmann mit 200 Jägern hatte ſein Quartier
in „Brocke“, die übrigen 400 waren in ein Paar andere Dörfer ver

kheilt, deren Namen ich nicht mehr weiß.
Jetzt erſt waren wir Soldaten. Wir erhielten Sold und Brod. Wir

wurden einexerciert. Wir zogen auf Wache. Ich lag bei einem Bauer
im Quartier mit einem Oberjäger und noch ſieben Mann. Da war ein
recht luſtiges Leben. An Beſuchen aus Breslau fehlt es nicht. Mutter
ſchickte Wein und Lebensmittel ſeder Gattung. Der kalte Punſch
ein Getränk, in deſſen Bereitung ich einige Meiſterſchaft zu beſitzen glaube,
und welches ich als freiwilliger Jäger in ſeinen tiefſten Beziehungen zur
dürſtigen Menſchheit ſtudirte floß in Strömen. Jch machte mir gar

der bis in's Hauptquartier
Freunde und Brüder durch meine
Gewinn, der gerade ſo viel werth

man ihn erwirbt, der auch gerade ſo lange

nach Brocke drang, und gewann viele

the vorhält, als dieſe Mittel; denn mit dem verſchwendeten Gelde verlieren
Be
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ſich die ſogenannten Freunde. Dieſe Erfahrung macht' ich ſchon damals
auf ſo fühlbare Weiſe, daß mir's für immer eine gute Lehre blieb. Und
wenn ich auch, ſo lange ich lebe, nicht aufhören möchte Andern mitzu
theilen was ich gerade mein nenne, ſo hab' ich doch ſchon längſt auf
gehört zu wähnen, es werde ſich mir ein Menſch zu Danke verpflichtet
finden für das, was ich ihm Gutes erwieſen in Freud' oder Leid, in
Scherz oder Schmerz, in Feſten oder im Faſten. Auszeichnung.

welcher unſer Zutrauen

Bei jeder der beiden Compagnieen, die nicht in Brocke lagen ver
trat ein Lieutenant unſeres Hauptmanns Stelle. Jn unſerem Dorfe
commandirte ein Herr von Billerbeck, ein artiger, gebildeter Mann,

zu erwerben wußte. Nicht ſo ſein College im an
dern Dorfe. Dieſer hatte ſich ſo weit vergeſſen beim Exercieren einen
Jäger zu ſtoßen, ſchütteln, zauſen wie man's nennen will Einige
Augenzeugen behaupteten er habe ihn geſchlagen. Dieſes Gerücht ging
wie ein Lauffeuer durch unſere Reihen; aus dem Nachbardorfe kamen
Kameraden und forderten uns im Namen der Uebrigen auf mit ihnen
gemeinſchaftlich dem Hauptmann unſere Klage in pleno vorzulegen und
zu erklären daß wir ſämmtlich „austreten würden wenn jener Offizier
das Corps nicht verließe. (Dieſe unſere Drohung war eigentlich ſehr
albern, denn wir hatten bereits geſchworen, „zu Lande wie zu Waſ
ſer! Wir führten in dieſem Zuſtande der allgemeinen Erbitterung eine
That aus, die uns verzweifelt ſchlecht bekommen konnte, wäre nicht der
Hauptmann mit ſeiner vermittelnden Milde zwiſchen unſern Unſinn und
den Zorn des commandirnden Generals, dem Alles in ſanfteren Farben
gezeigt wurde getreten denn wir verließen nach unſerm Abend- Apell,
zweihundert an der Zahl, das Standquartier, vereinten uns auf dem
Wege mit der Compagnie vom andern Dorfe und rückten ſo unſerer
Vierhundert, auf den Hofraum vor dem herrſchaftlichen Hauſe in Brocke,
wo die dort liegenden Jäger ſich denn auch ſogleich einfanden. Der
Hauptmonn, der uns aus ſeinen Fenſtern ein Halbkreis bilden ſah kam
eiligſt herab und kämpfte ſichtlich, wie er die Sache nehmen ſolle. Ja,
vielleicht hätte bei ihm, einem gedienten und in ſtrenger Subordination
erwachſenen Soldaten der Ernſt die Oberhand behalten und zu ſehr
unangenehmen Auftritten geführt, wäre nicht der unabweisbare Spaß in
Perſon unſeres Wort und Stimmführers vor ihn getreten. Wir hat
ten ſehr wenige Jäger unter uns welche die frühern Feldzüge ſchon mit
gemacht und das war ganz natürlich weil Diejenigen die bereits Pulver
gerochen den Wiedereintritt in ihre früheren Verhältniſſe einem neu zu
ſammengewürfelten Haufen unerfahrener Burſchen vorzogen. Unter den
wenigen die dies denn doch gewagt, befand ſich „ein eiſernes Kreuz“,
das einzige in unſerm Corps. Die Bruſt des Menſchen, welcher es trug,
war nun eben kein würdiger Platz für dieſe ſchöne Ehrfurcht gebietende

Unſer Ritter, der gewiß in der Batallle wie ein wilder
Stier in's Dickſte gegangen ſein und ſich mit eiſerner Bravour ſein Ei



von Bengalen gefolgt. Ein General Befehl iſt veröffentlicht worden
dahin lautend, daß jeder von der oſtindiſchen Compagnie in den drei
Präſidentenſchaften angeworbene Unterofficier und Soldat wenn er
es wünſcht, kraft der Acte 10 und 11 Victoria Cap. 38., ſeinen
Abſchied nehmen kann. Der Feldzug in Nipal iſt zu Ende. Die
Polizei Mannſchaften von Audh und die Sikhs bewachen die Gränze.“

Vermiſchtes.
Schwerin, d. 1. Aug. Die Cholera iſt, dem „Nrnb. C

zufolge, in Roſtock zum Ausbruch gekommen, hat dort zahlreiche
Opfer gefordert und noch immer ihren Fortgang. Jn Warnemünde
ſind, zum Theil durch Verſchleppung von Roſtock, nur wenige Fälle
vorgekommen. Dagegen iſt ſie, mit ſehr bösartigem Charakter in
der Gegend von Laage auf dem Lande aufgetreten, wo ihr zahlreiche
Erkrankte in kurzer Zeit erlegen ſind.

Wien, d. 1. Auguſt. Dem berüchtigten Roſa Sandor
iſt die Todesſtrafe in Folge ſeiner Berufung erlaſſen und in lebens
länglichen ſchweren Kerker umgewandelt worden. Dem Vernehmen
nach ſoll er nach Kufſtein transportirt werden, ſein Lungenleiden
aber kaum erwarten laſſen daß er lange am Leben bleibt.

Aus Madrid, d. 1. Aug., wird telegraphirt: „Die Gaceta
meldet, daß Hr. Perry die proviſoriſche Conceſſion zur Legung eines
unterſeeiſchen Telegraphen von Cadix nach den Canarien, nach Braſi
lien und den Antillen erhalten habe. Es ſoll eine Geſellſchaft gebil
det werden, um dieſe drei Taue binnen einem Jahre herzuſtellen.“

Ans der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 29. Stück des hieſigen Amtsblattes ent-

hält u. a. Folgendes:
Die Königl. Regierung bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß die nächſte Auf

nahme von Zöglingen des FriedrichWilhelmsProvinzialBlindenInſtituts zu Barby
am 4. October d. J. ſtattfindet und die desfallſigen Anträge bis zum 1. September
unter Beachtung der im H. 10 und 11 der Bekanntmachung vom 7. März enthalte
nen Beſtimmungen einzureichen ſind. Von dem General-Director der Feuerſocie
tät für das platte Land des Herzogthums Sachſen wird in Betreff der Feuerſocietäts
Beiträge pro I. Semeſter o., bekannt gemacht, daß zur Deckung des SocietätsAuf
wandes für das abgelaufene J. Semeſter 1859 ein Beitrag von 2 Sgr. 6 Pf. pro
100 Thlr. reducirte Beitragsſumme erforderlich iſt, ſo daß alſo von 100 Thlr. Ver
ficherungsſumme in Klaſſe I. 1 Sgr. 3 Pf. in Klaſſe II. Sgr. 8 Pf. in Klaſſe
ili. 2 Sgr. 1 Pf. in Klaſſe IV. 2 Sgr. 6 Pf. von welchen Sätzen die Kirchen
nur die Hälfte zu tragen haben, zur Einziehung kommen muß.

Perſonal- Chronik. Dem bisherigen Kreis Phyſikus Dr. Hertzberg in
Halle iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Phyſikat unter Verleihung des Charak
ters als Geheimer Sanitätsrath bewilligt und an ſeiner Stelle der ordentliche Pro
feſſor Dr. Krahmer daſelbſt zum Kreis Phhſikus des Stadtkreiſes Halle ernannt
worden. Der Schulamts Candidat Weiſe iſt als ordentlicher Lehrer am Dom
Gymnaſium in Naumburg angeſtellt worden.

Ein umfaſſendes Meliorationswerk für die Altmärkiſche
Wiſche, die Regulirung der kleinen Flüſſe, Uchte, Bieſe und Alan,
von der Stadt Oſterburg ab bis zum hannoverſchen Städtchen Schna
kenburg an der Elbe, ein Werk, deſſen Zuſtandekommen ſchon ſeit

ſenkreuz erſtritten haben mochte, war im Uebrigen ein roher, gemeiner,
für eine Flaſche Fuſel zu jeder Niedrigkeit käuflicher Kerl. Aber er beſaß
einen auf die Maſſe wirkſamen Humor der Frechheit, und da wir ihn
nach ſo kurzem Zuſammenleben noch nicht recht aprofundirt hätten, und
da er unſer einziges „Kreuz““ war, ſo war er auch zum Vertreter unſerer
Rechte und zum Kläger gegen den Officier, welcher dagegen gehandelt,
durch Acclamation erwählt worden.

Der Hauptmann purpurroth im Geſichte, rief uns entgegen Was
wollen Sie hier? Wer hat Jäger nach Brocke commandirt Viefes,
allgemeines Schweigen. Unſer Sprecher tritt vor. Die Linke an den
Hirſchfänger, die Rechte an den Tſchako gelegt, beginnt er im allernie
drigſten Dialekte Niederſchleſiens alſo „„Herr Hauptmann meine Kame
raden raiſonniren ockſig, und ich raiſonnire auch“

Weiter kam er nicht! Schon bei den erſten Silben hatte der Haupt
mann gelächelt, mitten in der Rede unterbrach er ihn Ich weiß wor
über Sie ſich beſchweren wollen. Es thut mir weh, daß Sie nicht mehr
Zuverſicht in Jhren Hauptmann ſetzen Sie ſollten von mir erwarten,
daß ich aus eigenem Antriebe die Rechte derer verfechten werde, die auf
meinen Ruf ſich vertrauungsvoll unter meine Führung geſtellt haben.
Die Sache wird ihren Gang gehen. Jetzt aber befehl' ich Jhnen, ſich
augenblicklich in Jhre Quartiere zu begeben und werde jede eigenmächtige

Bewegung auf das Härteſte beſtrafen. Wir gingen heim. Am dritten
Tage wurde uns bei Parole angezeigt, daß der Lieutenant das Corps
verlaſſen habe, und daß der Lieutenant Wagner an ſeine Stelle getreten
ſei. Jetzt erbaten wir uns Urlaub, und in dem Schutze deſſelben zogen
wir vor des Hauptmann's Wohnung, um ihm ein gewaltiges Lebehoch
zu bringen.

Hatte unſer Hauptmann ſeine Hoffnung, das ganze durch ihn gebil
dete Bataillon als ſein eigenes Corps zu leiten auf Jlluſionen geſtützt,
oder hatte man ihm vorher Verſprechungen gemacht die man nachher,
als ſechshundert muntere Jungen aus eigenen Mitteln und durch ſeine
umſichtige Sorgfalt montirt und armirt da ſtanden, nicht mehr in ihrem
ganzen Umfange gelten laſſen wollte das weiß ich nicht. Sicher bleibt,
daß er ſich getäuſcht ſah und wir Alle mit ihm. Das Corps wurde in
drei Compagnieen zertrennt und ihm perſönlich nur das Vorrecht gegönnt,
jene zweihundert Jäger, die er als Hauptmann zu leiten und ſich mit
ihnen einem ſpäter zu bezeichnenden anderen Bataillon anzuſchließen habe,
aus der ganzen durch ihn geworbenen Schaar nach eigenem Gefallen aus
zuwählen. Dies that er dann bon Zré, mal gré, und ich befand mich
ſammt Denen, die meinen nächſten Umgang bildeten und meine täglichen

dem vorigen Jahrhundert angeſtrebt wurde, iſt durch Allerhöchſte Be
ſtätigung vom 1. Juli 1859 zur definitiven Ausführung beſtimmt.
Die Korrektion der Flüſſe und die neuen Deichanlagen ſind auf
200,000 Thaler veranſchlagt, welche die betheiligte Niederung aufzu
bringen hat.

Magdeburg, d. 30. Juli. Das königl. Konſiſtorium und
die königl. Regierung machen im heutigen Amtsblatte bekannt daß
der Prinz Regent auf Antrag der Miniſter für Handel, Gewerbe und
öffentliche Arbeiten und der Finanzen auch den Tauf-, Trau- und
Todtenſcheinen, deren Beibringung behufs der Betheiligung bei
den Penſions und Unterſtützungskaſſen der für immer unter der Ver
waltung des Staats ſtehenden Eiſenbahnen erforderlich iſt, die Stem
pelfreiheit bewilligt hat.

Naumburg. Die Perſonal-Chronik des Merſeburger Amts
blattes (Nr. 29) enthält folgende Perſonal- Veränderungen im Depar
tement des hieſigen Appellationsgerichts

Die Referendarien An ſinn, Hühne und Dr. jur. Tuchen ſind zu Gerichts
Aſſeſſoren ernannt. Der Auſeultator Graf v. Haußonville iſt zur Regierung in
Oppeln übergegangen und der Auſeultator v. Helldorff auf ſeinen Antrag aus dem
Juſtizdienſte entlaſſen dagegen ſind der Referendar Theobald, bisher bei dem Ju
ſtiz Senate zu Ehrenbreitſtein, und der Auſcultator v. Klewitz, bisher bei dem
Kammergericht zu Berlin in hieſiges Departement übergetreten. Die Auſeultatoren
Bech, Götze und Dr. Schwabe ſind zu Referendarien befördert und die Rechts
candidaten Göbel und Volkmann zu Auſcultatoren angenommen. Der Kreisge
richtsSecretair Köhlau in Heringen iſt an das Kreisgericht zu Merſeburg und der
Kreisgerichts Secretair Blanken burg zu Merſeburg an das Kreisgericht in San
gerhauſen verſetzt. Die BüreauDiätarien Schinke in Weißenfels und Scholz in
Torgau ſind zu BüreauAſſiſtenten Erſterer bei dem Kreisgerichte zu Naumburg mit
der Function bei den Gerichts Commiſſionen in Weißenfels und Letzterer bei dem Kreis
gerichte zu Erfurt ernannt. Der BüreauAſſiſtent Bär in Frevburg iſt ſeines Am
kes entſetzt. Der Kanzliſt Müller in Wittenberg iſt geſtorben. Als Kanzliſten ſind
angeſtellt die Kanzlei Diätarien Meyer in Delitzſch bei dem Kreisgerichte daſelbſt,
Putzgen in Eilenburg bei dem Kreisgerichte daſelbſt, Schache in Naumburg beidem Kreisgerichte zu Eisleben Haaſe in Langenſalza bei dem Kreisgerichte daſtoſt,

Enderlein in Liebenwerda bei dem Kreisgerichte daſelbſt, Klotzſch in Querfurt bei
dem Kreisgerichte daſelbſt, Fechner in Eisleben bei dem Kreisgerichte zu Sangerhau
ſen, Rother in Naumburg bei dem Kreisgerichte zu Suhl, Biſchoff in Zeitz bei
dem Kreisgerichte daſelbſt. Der Gerichtsbote Braun bei dem Kreisgerichte zu Erfurt
iſt an das Kreisgericht in Querfurt verſetzt.

Naumburg, d. 31. Juli. Die Schauluſt Naumburgs
empfing heute eine ſehr pikante Nahrung durch den Einmarſch zweier
Prachtexemplare franzöſiſcher Zuaven, die bei Magenta von Oeſterreich
confiscirt und nun in Folge des allgemeinen Gefangenentauſches wieder
an Kaiſer Louis abgetreten werden ſollten. Sei es nun, daß die bei
den Neuntödter nicht als militäriſche Feierburſchen weiter dienen woll
ten, und dies würde doch die Folge des ausgebrochenen Friedens ge
weſen ſein, oder hatten ſie Sehnſucht nach der Magdeburger Wiſche,
wo Beider Wiege geſtanden, kurzum in Leipzig, das ſie auf dem
Transport von Wien paſſirten, verzichteten dieſelben auf ihr Billet
3. Klaſſe nach Straßburg und ſetzten im erwünſchteſten Wohlſein ihre
Reiſe zu Fuß fort. Wahrſcheinlich, um Frankreich nicht zu provociren,
hat die Sicherheitsbehörde aber die Sieger von Magenta in Beſchlag
genommen und unter dem Schutze zweier Polizeidiener vorläufig nach
Erfurt geleiten laſſen. Sie nächtigten in Naumburg. Nach den Mit

Gefährten waren unter den Erwählten. Unmittelbar nachher wurden uns
denn auch unſere Quartiere in Brocke angewieſen und ich mit zwanzig
Anderen in's Schloß, wo der Hauptmann wohnte gelegt. Unſer Auf
enthalt daſelbſt hat wahrſcheinlich Nichts zur Verſchönerung des Gebäudes
und zur Sauberkeit der inneren Räume beigetragen. Jch weiß, daß ich
mit den Kameraden in Streit gerieh, wenn ſie die Werke muthwilliger
Verwüſtung, die den franzöſiſchen Beſitzern zugedacht ſein mochten ſchon
im Heimathlande probirten. Dieſer jugendliche Uebermuth lchien mir um
ſo ſträflicher, weil die Beſitzerin des Gutes, Madame Kuh, uns groß
müthiger Weiſe aus ihren Mitteln beköſtigte, ſogar für uns eine beſon
dere Köchin (ſie ſelbſt wohnte klüglich ſo lange in Breslau) hielt, wozu
ſie durchaus nicht verpflichtet war, da wir Löhnung empfingen. Jch hab'
überhaupt niemals begriffen, welche Freude doch es ſo vielen Menſchen
gewähren mag immer unbeſcheidener und kecker im Fordern zu werden,
je mehr ihnen gutmüthiger Weiſe geboten wird. Und es machte ſich auch
damals unter Vielen von uns eine Gemeinheit der Geſinnung geltend
die man jungen Leuten von einiger Bildung kaum zugetraut hätte!

Der Hauptmann gewann mich bald perſönlich lieb und zeichnete mich
aus. Urlaub nach Breslau bekam ich, wann und wie ich wünſchte mehrund öfter, als mir dienlich geweſen. Da unterdeſſen ſchönes Wrmes

Wetter eingetreten war, und da es mir nun an Gelde nicht fehlte, ſo
führt' ich auch häufig den alten Lieblings Plan aus, mich an Gefrornem
und Kuchenwerk ſatt zu eſſen, was mir einige Male namhafte Beſchwer
den zu und mich aus der Jdeenwelt ſehr merklich in die Realität des
Erdenlebens herab zog. Jn die Stadt mußt' ich natürlich immer zu
Fuße wandern. Dafür wurde beim Hinaus Wege unter dem Vorwande
die Urlaubsſtunde nicht zu verſäumen, gewöhnlich ein Lohnwagen genom
men. Bei ſolcher Fahrt ſchwebte mein Leben einmal auf der Spitze einer
Wagendeichſel, die, weil zwei Pferde hinter uns durchgingen und am
Ohlauer Thore wo die eben niedergeriſſenen Feſtungsmauern den Weg
verengten, nur von meinem Wagen im Laufe gehemmt wurden ſehr
unerwartet neben mir zum Vorſchein kam, nachdem ſie ſich ſelbſt eine
Oeffnung durch den Korb des Wagens gemacht. Die Geiſtesgegenwart
meines Kutſchers, der ſeine Pferde kräftig herumriß und den Wagen
ſammt meiner darin ſitzenden Perſon auf die Trümmer des alten Thores
lenkte, rettete mich. Dabei ging Alles ſo ſchnell, daß ich die Gefahr
erſt überſah, als ſie längſt vorbei war, und daß ich erſt Todesfurcht em
pfand, als wir ſchon den halben Weg nach Brocke zurückgelegt hatten.

Fortſetzung folgt.)



theilungen der Zuaven, denen man es übrigens anſah, daß ſie mehr
als bloße Contretänze und Wachtparaden mitgemacht hatten beſteht
die gefürchtete Afrikanertruppe zu einem nicht unbedeutenden Theile
aus preußiſchen Elementen, die, wie ſie ſelbſt, früher in die Fremden
legion eingetreten waren. Ein anderer uns zugegangener Bericht
aus Naumburg meldet über die beiden franzöſiſchen Deſerteure:
Dieſelben ſind preußiſche Unterthanen, leiſteten ihre Militärpflicht beim
7. Ulanen reſp. 36. Jnfanterie Regiment im Jahre 1852 ab, deſer
tirten nach Frankreich, traten bei der Fremdenlegion ein, haben den
Krimkrieg und den italieniſchen Feldzug mitgemacht, und ſind bei Sol
ferino in öſterreichiſche Gefangenſchaft gerathen. Sie ſollten an Frank
reich ausgeliefert werden, entzogen ſich dem in Ulm durch die Flucht,

ingen durch Böhmen nach der Provinz Sachſen und meldeten ſich
reiwillig als Arreſtanten. In Erfurt ſoll nun Kriegsgericht über ſie

gehalten werden. e sMagdeburg, der andere aus Köln a. R. ſtammen. Sie haben es vor
gezogen, ſich im Vaterlande beſtrafen zu laſſen als ferner in fremden

Der eine dieſer Deſerteure ſoll aus Wanzleben bei

Klemm a. Halberſtadt, Möller a. Dortmund. Hr. Rechtsanwalt Stephan a. De
litzſch. Hr. Rent. Mumme m. Gem. a. Dorpat. Hr. Rittergutsbeſ. Kallenberg
a. Libeleben. Hr. Ger.- Präſident v. d. Recke m. Fam. u. Hr. Appellat. Rath
Meinhardt m. Fam. a. Stralſund.

Goläner Löwe. Hr. K. Baier. HofKapell- u. Opernſänger Heinrich m. Gem.
a. München. Die Hrrn. Kaufl. Hendeß a. Rheinberg, Wilde a. Weißenſels,
rich a. Bremen Schönwald a. Stettin. Hr. Fabrik. Körner a. Danzig. Hr.
Gutsbeſ. Steiner a. Jena.

Stacit Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Metzger a. Crefeld, Baumann, Bloch u.
Quenſell a. Berlin, Sieber a. Magdeburg. Hr. Oekon. Rath Burgmann u. Hri
Privat. Bartels a. Breslau. Hr. Dir. Ebeling a. Wien.

Sehwarzer BRär. Hr. Kaufm. Thorweſt jun. a. Cönnern. Hr. Maler Laube
a. Jlmenau. Hr. Oekon. Eberſtein a. Buhla.

Goldne Kugel. Hr. Rittergutsbeſ. Schmalz a. Reußen.
a. Neſſe. Hr. Geſchäftsm. Heitenreich a. Lützen. Hr. OAmtm. Bock a. Meßlitz.
Hr. Bürgermſtr. Heddrich a. Hettſtedt. Hr. Aſſiſt. Arzt Göricke a. Raniß. Die
Hrrn. Kaufl. Kieſel a. Nürnberg Hänſel a. Taubenheim.

Hötel zur Bisenbahn. Hr. Klotz a. Paris. Hr. Advokat u. Notar Meſtrue
m. Fam. a. Leemvorde. Die Hrrn. Kaufl. Stegmann a. Naumburg Kerze a.
Herfert. Hr. Univ. Biblioth. Berling m. Frau a. Schweden. Hr. Dr. phül.
Kleibes a. Berlin. Hr. Rechtsanwalt Wehnert m. Tochter a. Crivitz. Hr. Re

Hr. Amtm. Gertung

Dienſten zu ſtehen. (M. C)
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Auguſt.
Hr. Prof. Dr. Wieſenſtraße a. Berlin.

Reuter a. Glauchau,
rn

a. Hanau Harwick a. Hamburg
Heinrichs a. Magdeburg Steinert a. Wien.

Stacit TZürſoh.
nicke a. Stettin

b. Bareuth, Herrmann a. Berlin.

Goldner RingDettmann u. Hentſchel a. Berlin

Mad. Wieprecht m. Tochter a. Fehrbellin.
Hr. Fabrik. Diesfeld a. Plettenberg.

nath a. Schweinfurt, Wilhelm a. Ludwigshütte, Willenberg a. Bernhardsmühle

Hr. Rent. Thieme m. Frau a. Artern.

wigsluſt.
Ober Kirchenrath Schliemann a. Schwerin

giſtrator Klötzer a. Gera. Hr. Forſt Cand. Zimmermann a. Greifswalde. Hr.
K. Kreisrichter Goltz m. Frau a. Zieſar. Frau Gugzisberg a. Stettin. Hr.

Hr. Rector Schliemann a. Lud

Die Hrrn. Kaufl. Bühler
Wilhelmi a. London, Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Arzt Dr. Ma 2. Auguſt orgen 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Die Hrrn. Kaufl. Do Luſtdruck. 335,48 Par. L. 3365,56 Par. L. 335,78 Par. L. 335,61 Par. L.

Dunſtdruck 4,43 Par. L. 3,35 Par. L. 4,13 Par. L. 3,97 Par. L.Die Hrrn. Kaufl. Rel. Feuchtigkeit 69 pCt. 32 pCt. es pCt. 53 pCt.
Böttger a. Erfurt, Kaiſer a. Magdeburg, Luftwärme 13,7 G. Rm. 20,1 G. R. 15,1 G. Rm. 16,3 G. Rm.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Höherer Anweiſung zufolge wird die Königl.

Kreis Erſatz Commiſſion behufs vorläufiger
Deſignation der im October l. J. nochmals in
die Garde und in die Linie einzuſtellenden jun
gen Mannſchaften

am 8. d. Mts. Vormittags 7 Uhr im Locale
des „Bürgergartens“ vor hieſigem Leipziger
Thore

zuſammentreten.
Behufs Aufnahme in die für dieſes Geſchäft

vorſchriftsmäßzig zu vervollſtändigende Stamm
rolle haben ſich, unter Vorlegung ihrer jeden
falls mit zur Stelle zu bringenden Geburts
atteſte, Wanderbücher, Dienſtbücher und etwa
in früheren Jahren bereits erhaltener Geſtellungs
Atteſte, bis ſpäteſtens den 6. d. Mts. auf un
ſerm Militärbüreau auf dem Rathhauſe inner
halb der Büreauſtunden zu melden auch dem
nächſt ſich in dem obigen Erſatztermine einzu
finden

alle diejenigen Militärpflichtigen, welche in
den Jahren 1837, 1838 oder 1839 au
ßerhalb Halle, jedoch im Jnlande gebo
ren und ſich entweder noch nie vor einer
Departements Erſatz Commiſſion zur Mu
ſterung geſtellt, oder aber zwar ſich geſtellt,
jedoch wegen zu kleinen Maaßes zur Erſatz
oder zur Armee Reſerve oder zum Armee
Train deſignirt oder aber auf 1 Jahr zu
rückgeſtellt worden ſind.

Solche Militärpflichtige, welche dieſer Auffor
derung nicht pünktlich nachkommen, haben au
ßer dem Verluſte ihrer etwaigen geſetzlichen Re
klamations-Gründe, falls ſie ſpäter zum Mi-
litärdienſt brauchbar befunden werden, ihre Ein
ſtellung vor allen andern Militärpflichtigen,
im Fall ihrer Dienſtunbrauchbarkeit aber ihre
Beſtrafung nach Maaßgabe der Geſetze zu ge
wärtigen

Die hier geborenen, beziehentlich hier bereits
liſtlich geführt werdenden Militärpflichtigen der
bezeichneten Categorieen haben ſich zur Eintra
gung in die Stammrolle nicht noch beſonders
zu melden.

Halle, den 1. Auguſt 1859.

Der Magiſtrat.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Segelmachers Gottlieb Balthaſar zu
Als leben iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Konkurs Gläubiger noch eine zweite Friſt
vis zum 17. September er- einſchließlich feſt
geſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben wer
den aufgefordert dieſelben ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 9. Juli er. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 30. September er. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Gün
ther im Terminszimmer Nr. 7 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte, Juſtizräthe Eggert, Gi
ſeke und Bindewald zu Sachwaltern vor
geſchlagen. Zugleich wird hiermit bekannt ge
macht, daß der bisherige interimiſtiſche Ver
walter, Rechtsanwalt Schuſter als defini
tiver Verwalter beibehalten worden iſt.

Eisleben, den 20. Juli 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Sonnabend den 6. d. M. Vormitt. 10 Uhr
verſteigere ich im Hotel zum „goldenen Ring“
allhier, wegen Demobilmachung
ſtellvertretenden Stabes des 27. Land
wehrregiments, Ein ſtarkes geſun
des Pferd, dunkelbraun, Wallach, zum
Reiten und Fahren.

Ein tüchtig gebildeter und von großen Häu
ſern gut empfohlener Buchhalter und Cor
reſpondent ſucht ſogleich oder zum 1. October
ein Engagement. Geehrte Adreſſen sub H. H.
poste rest. fre. Halle.

Ein ordentliches, im Kochen und Haus
wirthſchaft erfahrenes Mädchen ſucht als Wirth
ſchafterin oder Köchin eine Stelle durch Frau
Hartmann Comtoir kl. Märkerſtr. 9.
Mehrere leere Ankerfäſſer, paſſend
zum Gurkeneinmachen ſtehen zum Verkauf bei

B. rrannemna.
Jn der

Pfſefferschen Wanchhan dung
in alle iſt zu haben

Die Kunſt
jedes Wort richtig zu ſchreiben,
recht verſtehen und gebrauchen zu lernen
Von Br. Sanſchtmang. Preis 7

des

Ein flottes Material Geſchäft mit
einigen Nebenbranchen, neuen Ge
bäuden und neuer Einrichtung, aus
reichenden und zweckmäßigen Näe
derlagen in einer kleinen nahrungs-
reichen Stadt, ſoll preiswürdig und
unter günſtigen Bedingungen ſofort
verkauft und übergeben werden.

Jährlicher Umſatz 13,000 Thaler,
der ſich bei der geringen Concurrenz
noch bedeutend vermehren läßt.

Wo? ſagt Herr Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Jeitung.

Für Zuckerfabriken
Jch zeige hiermit den reſp. Zuckerfabriken an,

daß ich im Beſitz eines ganz neuen Apparates
zum Zuckerkochen bin, welcher alle jetzigen Ap
parate übertrifft, da ich mit dieſem bedeutend
mehr koche als mit allen andern, da die Zucker
flüſſtgkeit nur 5 Minuten der heißen Fläche
ausgeſetzt iſt, wodurch bekanntlich die Prozente
erhöht werden. Beim Gebrauch dieſes Appa
rates folgt auch große Erſparniß an Heizung
und an Arbeitsleuten. Zur Ueberzeugung für
die reſp. Fabriken habe ich einen Apparat im
Kleinen angefertigt, womit ich jeder Fabrik auf
Verlangen gegen Reiſevergütung die Probe
mache, wenn man wollte bei mir einen großen
Apparat machen laſſen. Gefälligen Auſträgen
ſehe ich entgegen.

Maſchinenbauer Jach zu Neuhaus
bei Paderborn

Alter Nordhäuſer Kornbrannt-
wein in Originalfäſſern und ausgemeſſen, ſo
wie alle übrigen Sorten Branntwein, Aqua
vite, Liqueure, Rum, Arrac, Cognac c. bil-
ligſt bei Carl Vrodkorb.

Engl. Patent-Schmelztiegel, Paſ
ſauer Schmelztiegel, Spiauter, Goslar Blei,
Engl. Stangenzinn, Engl. Mennie, Bleiweiß,
Borax, Mastic metallique (Dampfröhrenkitt)
Goslar Gloette c. empfiehlt

Carl Brodkorb.

Hoffmann, Paſtor an der Neumarktskir

che, Predigt am Jahresfeſte der
Paſtoral-Hülfsgeſellſchaft zu Ber
lin gehalten. Preis 3Predigt, gehalten am Trinitatis-
feſte 1856. Preis 3

Flüſſiger Leim à Fl. 2 Zu haben bei
O. Marne Neunhäuſer Nr. 5.



Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt
Die Anſtält übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude Mobilien,

Waaren, Fabrikutenſilten, lan dwirthsechaftliche Geräthe,
Vieh II. Exntefrüchte in Scheunen oder in Diemen, unter vortheilhaften Be
dingungen zu den billigſten Prämienſätzen

Antragsformulare und nähere Auskunft ert
MRobewt

ohne Nachſchußverbindlichkeit.
heilt unentgeltlich

FCorAgent der Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt in Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. 4.

Verſicherung der Ernten
ſowie des Viehes der acker wirthſchaftlichen G
kretene Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft

Anträge nehmen gern entgegen

in Scheunen u. Schobern,
eräthe und Gebäude gewährt die von uns ver

Colonmſa gegen feſte mäßige Prämien.

Weiſe S Pfaffe, Haupt Agenten in Halle g/S.,
Hugo Quooß, Agent in Bitterfeld,Frdr. Schroveter, Agent in Brehna,
J. S. Schumann, Agent in Delitzſch
Lieutenant Nücken, Agen tin Düben,
J. Achenwall, Agent in Eilenburg,
2V. E. Conrad, Agent in Gräfenhaynchen,
A. Planer, Agent in Lützen,
A. Rindfleiſch Agent i
C. S. A. Hertel, Age n Merſeburg,

nt in Schkeuditz,
F. W. Reinboth, Agent in Zörbig.

Halle a/S. den I. Auguſt 1859.

Das Jagdeſſeeten Lager von Richard ar.
Halle, große Steinſtraße Ur. 8.

bietet für bevorſtehende Saiſon das Mannichfaltigſte aller Jagdrequiſiten,

in rligen und feſten Preiſen, als:
wehrfutterale,

Auswahl practiſch und ſehr ſolid gearbeitet, zu reellen bil
Jagdtaſchen, Zündnadel Cartuſche, Ge

Schrotflaſchen, Pulverhörner, Schrotbeutel, Jagdtrinkflaſchen mit Köorbgeflecht, Jagdſtühle, Hundehalsbänder, Leinen, Peit-
ſchen, alle
andernehmen der Gewehre,
10 Nr. und verſchiedener Füllung, e
busch, ſo wie von Sellter Bello
hauben, Lerchennetze, Oelſfläſchchen

Arten von Wildlocken und Pfeifen, Jagd Etute zum Ausein
Lade-Pfropfen von Filz, Zündhütchen in

ngliſche, von Breyse e Collen-
t, Lerchenſpiegel, Stecknetze, Schnee
u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w.Mein Streben iſt nur darauf gerichtet, ſtets das Neueſte, Praecetiſchte

in vorzüglichſter Arbeit bieten zu köaber feſten Preiſen. 83 nnen, bei größter Auswahl, billigen

harre arReiſe u. Jagdeſfeeten-Fabrikant.
Die Schleſiſche Feuer Perſicherungs- Geſellſchaft in Hreslan,

mit einem Gewährleiſtungs Kapital von
Drei Millionen Thaler Preuß. Courant,

hat mir eine Agentur für Wettin und Umgeg
mittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr gegen feſte
mien. Die Geſellſchaft vergütet Schäden,
Löſchen entſtehen, gewährt bei mehrjährigen V
hörig angemeldeten Hypothek- Gläubigern volle

Proſpecte und Antrags Formulare können jederzeit gratis
werden und bin ich bei der Verſicherungsnahme gern bereit
zu ertheilen

Wettin, im Juli 1859.

end übertragen, und empfehle ich mich zur Ver
möglichſt billig geſtellte Prä

die durch Feuer oder Blitzſchlag, Retten und
erſicherungen weſentliche Vortheile und den ge
Sicherſtellung.

bei mir entgegen genommen
jede wünſchenswerthe Auskunft

O. Winger.
Alizerin-, Schreihb-

desgleichen Moppel- Copfrtimte, aus der
den, empfehle ich in vorzüglicher Qualität in

Meuner wer in größter
Carl Haring. Neunhäuſer Nr. 5.

ung Copirtinte. nFabrik von Aug. Leonhardi in Dres
Flaſchen und Krügen zu bekannten Preiſen.

Auswahl
Bengakis ehe Hanne in allen Farben,
an euner, welches ſehr lange brennt,

Hinter a alen erwen,Her fhba los in verſchiedenen Größen
empfiehlt zur Garten Beleuchtung ſo wie zu Waſſerfahrten billigſt

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Regnard's Odontine, Zahnseife oder Zahnpasta

Das vorzüglichste Reinigungsmittel,
späteste Alter zu erhalten, empfehlt

in Etuis à G Sgr.
um gesunde Zähne und gesundes Zahnfleisch bis in's

Carl Haring, Neunbäuser Nr. 5.
Selterwaſſer und Sodawaſſer, 12 Flaſchen

für 154 6 kohlenſaures Trinkwaſſer, koh
lenſaures Bitterwaſſer, Fri drichshaller Bitter
waſſer, ſtets in friſcher Füllung vorräthig bei

Carl Brodkorb.
Ein ſeit vielen Jahren betriebenes Material
und Wein Geſchäft, in beſter Lage, iſt zu
verpachten oder auch zu verkaufen. Das Na
here ertheilt Herr Ed. Etückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Eine Dame im Anfang der 30er Jahre,
Tochter eines penſionirten Ofſiciers, ſucht durch
Verhältniſſe dazu gezwungen, ſobald als mög
lich eine Stelle. Von vielſeitiger Bildung und
geübt in häuslichen u. feinen weiblichen Arbeiten,
würde ſte am liebſten die ſelbſtſt, Leitung des
Hausweſens eines Herren vom Stande über
nehmen. Offerten beliebe man an das Agent

Geſch. des Herrn E. MNiedel in Halle a/S.
einzuſenden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Mit dem heutigen Tage trat ich mein Co
lonialwagaren und Spirituoſen Ge
ſchäft an den Herrn Louis Staude pacht
weiſe ab jedoch ohne Activa und Passiva, die
ich ſelbſt zu ordnen mir vorbehalten habe.

Jndem ich dies einem hochgeehrten Publikum
ergebenſt anzeige, ſage ich demſelben zugleich
meinen beſten Dank für das mir ſeit einer lan
gen Reihe von Jahren geſchenkte geehrte Ver
trauen und füge dieſem die ergebene Bitte hin
zu daſſelbe auch im vollſten Maaße auf mei
nen Herrn Nachfolger gewogenſt zu übertragen.

Eis leben, den 1. Auguſt 1859
Wriedr., Foltermaunm.

Bezugnehmend an vorſtehende Annonce, mache
ich! einem hochgeehrten hieſigen und auswärti
gen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit
dem heutigen Tage das Spirituoſen-, Co
lonial und Farbewanren Geſchäft des
Herrn Friedr. Poltermann hier übernom
men habe, und daſſelbe für eigene Rechnung
fortführen werde.

Indem ich das meinem Herrn Vorgänger
geſchenkte Vertrauen auf mich gütigſt zu über
tragen bitte, werde ich ſtets bemüht ſein, mir
ſolches durch billigſte Preisſtellung bei promp
ter und reeller Bedienung zu erhalten ſuchen

Eisleben, den 1. Auguſt 1859
M. owis Staude.

Für einen jungen Mann, der in einem der
erſten Banquierhaäuſer ſeine Lehrzeit beſtanden
hat wird auf einem Comtoir unter beſcheide
nen Anſprüchen Stellung geſucht. Nähere Aus
kunft wird ertheilt Halle, Barfüßerſtraße Nr.
7, Parterre links.

Guan
Geh. pernanifschemn, empfiehlt billig

ouis Reunssner.
Ein Rittergut in der beſten Gegend Thü

ringens belegen, mit 1000 Morgen ſchönem
Areal, ſoll ſofort auf 12 Jahre verpachtet wer
den. Ein Rittergut mit 400 Morgen gutem
Areal El wegen eingetretenen Verhältniſſen
auf S Jahr cedirt werden und ſind zur Uebernah
me 6900 erforderlich auf Prolongation iſt
zu rechnen.

Näheres durch den Agent W. Kücke zu
Nordhauſen, Neue Weg 911.

Für ein Materialgeſchäft in Weißenfels
wird zum ſofortigen Antritt ein Lehrling ge
ſucht. Auskunft ertheilen die Herren Fr. Hen
ſel G Hänert in Halle.

Ein junges gebildetes Mädchen wünſcht gern
in einem flotten Ladengeſchäft ſich auszubilden
ſie iſt gern bereit etwas zuzugeben.

Tüchtige Köchinnen zu Michaelis Küchen,
Haus u. Kindermädchen ſuchen Stellen durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Unſer diesjähriges Freiſchießen ſoll vom 16.
18. Auguſt in gewöhnlicher Weiſe abgehalten

werden und ladet hierzu alle Freunde dieſes
Vergnügens ergebenſt ein

d. Z. Oberſchützenmeiſter

Carl Ramdohr.
Aſchersleben, den 2. Aug. 1859.

Zum Erntefeſte, auf Sonntag den
T. Auguſt, ladet ergebenſt ein
Wittwe TDhäielicke in Niemberg.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 12 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines muntern Söhnchens er

ut.WDelena, den 3. Aug. 1859.

F. Knieſtedt und Frau.
Verlobungs Anzeige.

Unſern Freunden die Anzeige daß unſere
älteſte Tochter, Klotilde, ſich heute mit Hrn.
Adolf Scholl aus Karlsruhe, jetzt in
Richmond' in Virginien (Nordamerika), Kauf
mann, verlobt. hat und demſelben in einigen
Wochen dahin folgen wird.

Zürich, den 28. Juli 1859.
G. A. Wislieenus und Frau.
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